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Das Bauunternehmen Joachim Tiesler Hoch- und 
Tiefbau GmbH und Co. KG erneuerte eine Hoch-
wasserschutzwand im Hamburger Hafen.

Die Traditionsfirma ist vor allem im Norddeutschen 
Raum tätig und feierte 2022 ihr 75-jähriges Grün-
dungsjubiläum. Hafen- und Wasserbau gehören zu 
den Kernkompetenzen des Unternehmens. Um für 
diese Aufgaben bestens gerüstet zu sein, investierte 
Tiesler dieses Jahr in eine neue ABI Maschine und 
erwarb den Teleskopmäkler MOBILRAM TM 26. Die 
erste TM 26 wurde auf der bauma 2022 vorgestellt 
und ging im Anschluss in die USA. Die Premiere in 
Deutschland feierte die TM 26 in Hamburg, wo sie 
übergeben wurde und auch direkt in den Einsatz 
ging. Das MOBILRAM-System verfügt über einen 
Verfahrweg von 26,2 m und ist somit zur Zeit der 
größte Teleskopmäkler auf dem Markt. 

Die Erneuerung der Hochwasserschutzwand im 
südlichen Teil des Petroleumhafens gehört zum 
Großprojekt der Westerweiterung des Hamburger 
Hafens. Tiesler setzte für den Einbau von gesamt 
1300 t Stahlprofilen die TM 26 mit einem Verstellvi-
brator MRZV 30VV ein. Für die Spundwand wurden 
AZ-Profile: AZ13-700, AZ26 und AZ42-700 in Längen 

zwischen 8,90 und 19,20 m verwendet. Die Gesamt-
länge der installierten Wand beträgt 540 m. 

Im weiteren Verlauf wurde eine Kombiwand er-
stellt. Diese besteht aus Tragbohlen HZ1080 MC mit 
einer Länge von 19,80 m und Füllbohlen AZ26 mit 
19,20 m. Als Verbindung für die Füllbohle wurde ein 
Schlossprofil eingesetzt. Die Kombiwand wurde noch 

Bild: Ankunft ABI MOBILRAM TM 26 im Hamburger Hafen

Premiere für TM 26 in Hamburg

Christian Heck, M. Eng.,  
Bauleiter bei Joachim Tiesler:

„Unsere Bauvorhaben werden technisch immer 
anspruchsvoller. Mittlerweile kommt es immer 
wieder vor, dass wir Spundwandprofile von mehr 
als 22 m Länge einbauen müssen, was unsere bis-
herigen Geräte an ihre Leistungsgrenzen bringt. 
Um auf solche Bausituationen weiterhin flexibel 
reagieren zu können, haben wir uns für die Neu-
anschaffung der TM 26 entschieden. Damit sind 
wir für die Zukunft gut gerüstet. Es ist vielmehr 
ein Alleinstellungsmerkmal, mit dem wir uns von 
anderen Unternehmen abheben können.“
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Projekt: Hochwasserschutzwand im Petro-
leum Hafen in Hamburg

Bauunternehmen: Joachim Tiesler GmbH und Co. 
KG aus Elsfleth

Maschinentechnik:  
ABI MOBILRAM TM 26 mit Vibrator MRZV 30VV

Verfahren:  
Herstellung einer Spundwand und einer Kombiwand

Herausforderung:  
schwere, lange Stahlprofile und Logistik

zusätzlich mit Ankern gesichert und im Anschluss an die 
Rammarbeiten eine Hochwasserschutz-Stahlbetonwand 
bis zu einer Höhe von 4,80 m aufgesetzt, dabei wurden 
ca. 130 m³ Beton verarbeitet. Die Geologie war typisch 
für den Wasserbau und bestand vorwiegend aus Kies, 
Sand und Aufschüttung. 

Die Premiere war erfolgreich, die neue TM 26 bewies 
ihre Stärken vor allem beim Einbringen der Kombiwand. 
Der Rammfortschritt übertraf die Erwartungen und die 
Arbeiten konnten termingerecht abgeschlossen werden. 

Bilder: ABI MOBILRAM TM 26 mit Vibrator MRZV 30VV im Hamburger Hafen
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Zwei Baustellen - eine Maschine, die Firma Hämmerle GmbH & Co. KG aus Oggelshausen ist mit ihrer TM 
14/17 SL mit eigenem Tieflader viel unterwegs. 

Das Bauunternehmen Hämmerle realisierte mit ihrer 
Maschine zwei verschiedene Bauprojekte – eins in 
Inzigkofen-Vilsingen und das nächste in Viernheim. Das 
häufige Umsetzen der Maschine zwischen kleineren 
Rammbaustellen gehört für Hämmerle zum Tagesge-
schäft. 

In Inzigkofen-Vilsingen waren die Vorbereitungen für 
ein Pumpwerk im Gange. Dies erforderte den Bau einer 
geschlossenen, wasserdichten Baugrube, die mit einer 
Spundwand von 280 m² gesichert wurde. Zum Einsatz 
kamen U-Profile PU12 in Längen zwischen 7 und 8 
Metern, die problemlos mit dem Vibrator MRZV 25VV 
in die bindige und grobkörnige Auffüllung und den dar-

Mit der TM 14/17 SL ständig unterwegs

Bilder: ABI MOBILRAM TM 14/17 SL während der Rammarbeiten auf der Baustelle in Inzigkofen-Vilsingen (oben) 
Verladung der Maschine für den Transport auf die nächste Baustelle (unten)
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unterliegenden Moränensand und steifen bis halb festen 
Schluff eingebracht wurden. Die Arbeiten begannen 
an einem Montag um 13 Uhr und wurden bereits am 
nächsten Tag um 10:00 Uhr fertig gestellt. Schon am 
Dienstag wurde die Maschine für den Weitertransport 
nach Viernheim vorbereitet.

In dem 240 km entfernten Viernheim sollte eine tem-
poräre Böschungssicherung für den Neubau einer Fahr-
radstraße installiert werden. Die neue Fahrradstraße soll 
in der Zukunft die beiden Ortschaften Viernheim und 
Hüttenfeld entlang der L311 verbinden und Umwege 
über nahegelegene Wald- und Feldwege vermeiden. 
Für die spätere Schwergewichtsmauer wurde zur Ab-
fangung der Böschung eine Spundwand aus U-Profilen 
PU12 in Längen zwischen 5 und 6 Metern errichtet. In 
nur vier Tagen installierte Hämmerle 1500 m² Spund-
wand in den feinsandigen Boden.

Gute Logistik ist für kleine und oft wechselnde Baustel-
len das A und O. Die TM 14/17 SL wird teilweise 2- bis 
3-mal die Woche umgesetzt. Für die Transporte ist 
Hämmerle mit einem eigenen Tieflader sowie eigenem 
Begleitfahrzeug BF3 bestens gerüstet. Die Maschine 
wird entweder voll ballastiert zusammen mit abge-
bautem Vibrator bei einem Gesamtzuggewicht von 86 t 
oder ohne Vibrator und ohne Gegengewicht mit einem 
Gesamtzuggewicht von 70 t transportiert. Für die bei-
den Baustellen erfolgten die Transporte voll ballastiert. 

Mit der TM 14/17 SL ersetzte Hämmerle seine ältere 
Maschine: eine TM 13/16 SL. Der Modellwechsel 
brachte erhebliche Vorteile mit sich. Gemäß den Erfah-
rungen des Gerätefahrers kann dank des installierten 
Efficiency Drive eine geschätzte Kraftstoffeinsparung 
von beeindruckenden bis zu 30% auf den Baustellen 
erzielt werden. Zusätzlich ist die neue Maschine mit 
Docking-System ausgestattet, so dass der Rüstvorgang 
vor Ort sowie der Wechsel zwischen verschiedenen 
Arbeitsgeräten viel schneller und sicherer durchgeführt 
werden kann. 

Dipl.-Ing. (FH) Stefan Kopp, Kalkulation / 
Bauleitung Spezialtiefbau bei Hämmerle 
GmbH & Co. KG:

„Nur dadurch, dass wir die Ramme mit eigenem 
Tieflader und Begleitfahrzeug umsetzen, können 
wir die häufigen Umsetzvorgänge wirtschaftlich 
und nahezu ohne Stillstände realisieren.“

Bilder: ABI MOBILRAM TM 14/17 SL mit Vibrator MRZV 25VV 
während der Rammarbeiten auf der Baustelle in Viernheim 
(oben und unten)
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Das Spezialtiefbauunternehmen MAST Grundbau GmbH installierte im Kellybohrverfahren Gründungspfähle 
am Autobahnkreuz Leverkusen-West.

Der Ausbau von A1 und A3 in Leverkusen ist eine der 
größten und herausforderndsten Baumaßnahmen 
Nordrhein-Westfalens für die nächsten Jahrzehnte. 
Der Abschnitt der A1 vom Autobahnkreuz Leverku-
sen-West bis kurz vor das Autobahnkreuz Leverkusen 
ist auf einer Länge von ca. 900 m auf Pfählen gebaut 
und wird auch Stelze genannt. 

Das stark frequentierte Autobahnkreuz wird aufgrund 
von Schäden saniert und auch die Brücke über den 
Rhein neu gebaut. Zwischen dem Zubringer von der 
Autobahn A59 zur A1 und der A1 selbst befand sich 
der erste Einsatzort für die DELMAG Drehbohranlage 
RH 38 der Firma Mast.

Die Maschine bohrte sich im Kellybohrverfahren 
durch den Rheinterrassenkies, sandigen Schluff bis 

in den tiefer liegenden Tonboden. Die Pfähle mit 
einer Neigung von 10 Grad und einem Durchmesser 
von 1180 mm wurden vollverrohrt bis auf eine Tiefe 
von 34 m abgeteuft. Die Baustelle befand sich nur 
einige hundert Meter vom Rheinufer entfernt und 
daher wurde die Verrohrung überwiegend mit einem 
Bohreimer ausgebohrt. 

Die neue RH 38 war eine optimale Besetzung für die 
geneigten Gründungspfähle, mit ihrer Bohrleistung 
überzeugte sie die gesamte Bohrmannschaft. 

RH 38 an der Stelze in Leverkusen

Bilder: DELMAG RH 38 auf der Baustelle am Autobahnkreuz in 
Leverkusen-West beim Kellybohren (unten und rechts)



7www.abi-group.com

ABI Gruppe NEWS - Ausgabe 2023

Projekt: Gründungsarbeiten 
am Autobahnkreuz  
Leverkusen-West

Bauunternehmen: MAST Grund-
bau GmbH aus Langenfeld

Maschinentechnik:  
DELMAG Drehbohranlage RH 38

Verfahren:  
Kellybohren - vollverrohrt

Geologie:  
Rheinterrassenkies, sandiger 
Schluff- bis Tonboden in tieferen 
Schichten
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Fehmarnbelt-Tunnel – ein Projekt der Superlative
Das Unternehmen Per Aarsleff A/S installiert Spundwände auf der dänischen Seite des Großprojekts 
in Rødbyhavn. 

Für den Bau des Tunnels unter dem Fehmarnbelt 
zwischen Dänemark und Deutschland ist eine 
umfangreiche Infrastruktur aufgebaut worden, 
da die insgesamt 89 Tunnelelemente vor Ort her-
gestellt werden. Allein die Betonfabrik und der 
dazugehörige Arbeitshafen haben eine Fläche von 
150 Hektar. Dazu kam eine Wohnanlage mit über 
1300 Wohneinheiten für die Baustellenbeschäf-
tigten.  Die Firma Per Aarsleff ist ein Mitglied des 
Baukonsortiums Femern Link Contractors (FLC), 
zuständig für den Bau des 18 km langen Tunnels, 
der Portale auf beiden Seiten sowie der Fabrik und 
Wohnanlage. 

Zum Einbringen von Spundwänden im Bereich der 
Betonfabrikbaustelle setzte Per Aarsleff mehrere 
ABI Maschinen ein. Eine TM 11/14 SL, eine TM 17 
und eine TM 22, wobei die Neueste im Maschi-
nenpark, die TM 22, den größten Teil der Arbeiten 
verrichtete. Um die Stabilität der Deiche zwischen 
den einzelnen Docks zu gewährleisten, wurden in 
schwierigem Baugrund etwa 14000 m² Spundwän-
de als Durchströmungssicherung eingebaut. 

Um einen schnellstmöglichen Baufortschritt zu ge-
währleisten, wurden Profile vom Typ AZ25-800 ein-
gesetzt. Für den Einbau der sehr breiten Profile bei 
teilweise widerspenstigem Untergrund wurde an 

Bild: ABI MOBILRAM TM 17 mit Vibrator MRZV 25VV und Kombiklemmzange MZK 1500 während der Rammarbeiten auf der 
Baustelle Fehmarnbelt-Tunnel
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den Verstellvibrator MRZV 30VV die Doppelklemm-
zange MZK 1500 angebaut. Über die Gesamtstrecke 
von ca. 2,4 km variierten die Bodenverhältnisse zwi-
schen marinen Sanden und Geschiebemergel mit 
einer Scherfestigkeit zwischen 300 und 500 kN/m2.

Mit dieser Kombination wurde ein sehr schneller 
Baufortschritt erreicht, nicht zuletzt dank einiger 
optionaler Anpassungen an der Maschine, die 
schon in der Bestellphase in Zusammenarbeit 
zwischen Gerätefahrern, den Technikern von Per 
Aarsleff und der Firma ABI geplant und eingebaut 
wurden.

Eine weitere Maßnahme war die Sicherung der 
künftigen Docktore. Trotz des sehr harten Ge-
schiebemergels mit einer Scherfestigkeit  zwischen 
700 und 1.400 kN/m², der sich ungefähr in einer 
Tiefe von 8 Metern unter NN befindet, konnten 
mit dem MRZV 30VV Vibrator und der TM 22 die 
Spundwandprofile vom Typ AZ24-700 mit Längen 
zwischen 5 und 6 m in die Sohle der späteren 

Docktore erfolgreich eingebracht werden. Bei 
diesem Spundwandverlauf mussten die Profile an 
bereits bestehende Spundwandkonstruktionen 
angeschlossen und außerdem noch mit einigen 
Eckkonstruktionen ausgeführt werden. In den 
beengten Platzverhältnissen war vor allem die 
Mäklerschwenkfunktion von sehr großem Vorteil.

Christoph Valentin Olsen, Technischer 
Manager bei Per Aarsleff A/S: 

„Logistisch eine sehr komplexe Baustelle mit 
einem sehr strammen Zeitplan, gepaart mit vielen 
Akteuren in den gleichen Arbeitsbereichen. Das 
erforderte häufiges Umrüsten und Versetzen der 
Maschine zwischen den einzelnen Bauabschnitten. 
Hier waren die sehr kurzen Rüstzeiten der TM 22 
ein enormer Vorteil.“ 
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Projekt: Fehmarnbelt-Tunnel in Rødbyhavn

Bauunternehmen: Per Aarsleff A/S, Dänemark

Maschinentechnik:  
ABI MOBILRAM TM 11/14 SL mit Vibrator MRZV 17VV 
ABI MOBILRAM TM 17 mit Vibrator MRZV 25VV 
ABI MOBILRAM TM 22 mit Vibrator MRZV 30VV 
Kombiklemmzange MZK 1500

Verfahren:  
Vibrierendes Rammen zur Herstellung von Spundwän-
den

Herausforderung:  
Geologie, Spundwandverlauf und Logistik

Bild: ABI MOBILRAM TM 22 mit Vibrator MRZV 30VV während der Rammarbeiten auf der Baustelle Fehmarnbelt-Tunnel
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ABI Equipment Ltd auf Expansionskurs
Unser Tochterunternehmen ABI Equipment 
Limited in Großbritannien verzeichnet ein 
nennenswertes Wachstum. Sie unterstützten 
in diesem Jahr ihre Kunden bei vielen heraus-
ragenden Bauprojekten. 

Der stetig wachsende Mietpark spielte bereits 
eine bedeutende Rolle in Projekten zur Infra-
strukturerweiterung, darunter Autobahnen, 
Gleisarbeiten sowie Kraftwerks- und Hochwas-
serschutzanlagen.

Anfang 2023 wurde der Mietpark von ABI Equip-
ment um zwei weitere DELMAG Drehbohranla-
gen, eine RH 38 und eine RH 44 erweitert, die 
seit ihrer Ankunft an dem großen britischen 
Hochgeschwindigkeitsprojekt gearbeitet haben.

Die neue DELMAG RH 38 hat einen nach hinten 
umlegbaren Mäkler mit klappbarem Mäklero-
berteil zur Verringerung der Transportlänge. Die 
Rüstzeiten sind außergewöhnlich schnell und 
effizient, die Anbauzeit von dem leistungsstarken 
und leisen Kellybohrantrieb werden durch das ABI 
Docking-System signifikant verkürzt. Die DELMAG 
RH 44 ist ein wahres Kraftpaket mit einem 563 kW 

Bilder: Mietparkmaschinen von ABI Equipment Ltd in Northhamp-
ton (oben), DELMAG Drehbohranlage RH 44 mit Kellybohrantrieb 
und Laufsteg nach der Ankunft in Großbritannien (links)

starken Motor der EU-Stufe V und einem Kellybohrantrieb 
BT 440, der ein Drehmoment von 440 kNm liefert.

Bemerkenswert ist die Vielfalt der Anwendungen, welche 
mit den Maschinen und Produkten der ABI Gruppe in 
Großbritannien durchgeführt wurden. Lesen Sie mehr über 
die durchgeführten Projekte.
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Installation von Kunststoffspundwänden
Das Unternehmen RJ McLeod Contractors Ltd kann 
gleich zwei Baustellen mit speziellen Spundwänden 
in den schottischen Highlands präsentieren. Mit der 
ABI TM 14/17 VSL wurden Kunststoffspundwände für 
die Hafenerweiterung in Fort William und mit der TM 
13 für eine Hochwasserschutzmaßnahme in Coal und 
Lochyside installiert. 

Diese Spundwände werden aus recyceltem PVC herge-
stellt und bieten verschiedene Vorteile bei bestimmten 
Einsatzsituationen. Durch den rostfreien Werkstoff 
gewährleisten sie eine gute Haltbarkeit, insbesondere 
auf Baustellen mit Wasserkontakt. Hochwasserschutz, 
Ufersicherung und andere maritime Bauten sind nur 
einige Beispiele für die vielfältigen Einsatzmöglich-
keiten. Der Einsatz von PVC-Spundwänden geht jedoch 
über ihre Widerstandsfähigkeit hinaus. Das geringere 
Gewicht der Spundwände führt zu reduzierten Trans-
portkosten und somit zu einem insgesamt verminder-
ten CO2-Fußabdruck. 

Auf der Baustelle des ersten Bauprojekts mit der ABI 
TM 14/17 VSL installierte RJ McLeod die 4 m langen 
Kunststoffspundwände mit Hilfe einer Stahllanze. 
Diese schützte die Kunststoffdielen währen des Ein-
bringens in den Boden. Um den Widerstand zu mini-
mieren und den Prozess zu vereinfachen, wurde vor 
der Installation der Spunddielen zunächst vorgebohrt. 
Die insgesamt 1000 m lange Spundwand wurde dann 
mit einer Tagesleistung von ungefähr 23 laufenden 
Metern pro Tag fertiggestellt. Die Maschinenkombi-
nation mit Efficiency Drive trug dazu bei, Abgas- und 
Lärmemissionen erheblich zu reduzieren und somit die 
wunderschöne umliegende Umgebung zu schützen.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des ersten Bauvor-
habens entschied sich RJ McLeod für den Einsatz des 
kompakteren ABI MOBILRAM TM 13 von ABI Equip-
ment für das zweite Projekt auf engerem Raum. Die 
2020 Meter lange Spundwand wurde aus Dielen mit 
unterschiedlichen Längen von 2,5 m bis 4 m erstellt. 
Der Boden bestand hauptsächlich aus Sand und Kies 
und wies einige Hindernisse auf, die es schwierig 
machten, die Kunststoffdielen ohne Beschädigung 
einzubringen. Wie beim ersten Bauprojekt wurde 
auch hier zunächst vorgebohrt und eine Stahllanze 
zum Schutz der PVC-Dielen verwendet. Die TM 13 
erwies sich als eine hervorragende Maschine für diese 
Arbeiten. 

Die Hochwasserschutzarbeiten wurden vom Highland 
Council nach den Überschwemmungen im Jahr 2005 in 
Auftrag gegeben, bei denen 20 Häuser und das örtliche 
Abwassersystem beschädigt wurden. Das Hochwasser 
von 2005 wurde durch eine große Flutwelle im Loch 
Linnhe verursacht.

Bilder: fertiger Hochwasserschutzwall in Coal & Lochyside 
(oben), eingebrachte Kunststoffspundwand (unten)
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Stephen Moore, Tiefbauingenieur 
 bei RJ McLeod (Contractors) Ltd: 

„Wir waren äußerst zufrieden mit der Art und 
Weise, wie sowohl das MOBILRAM TM 14/17 VSL 
als auch die TM 13 den Einbau der Kunststoff-
spundwände bewältigten. Die Verwendung von 
Kunststoffspundwänden war eine Neuheit, bei der 
wir bei beiden Projekten sehr viel über die Hand-
habung der Spundwände gelernt haben. Das Team 
von ABI hat uns während der gesamten Projekte 
hervorragend unterstützt, und wir sind dankbar 
für das Fachwissen und die Kenntnisse, die sie uns 
vermitteln konnten.“ 

Bild: ABI MOBILRAM TM 13 beim Einbringen von Kunststoffdielen bei dem Hochwasserschutzprojekt Caol & Lochyside
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Hochwasserschutz in Avonmouth an der Mündung des Flusses Severn
BAM Nuttall Limited setzte beim Hoch-
wasserschutzprojekt entlang der Mün-
dung des Flusses Severn nähe Bristol 
im Südwesten Englands auf effiziente 
Rammarbeiten mit dem ABI MOBILRAM 
TM 20, ausgestattet mit dem Vibrator 
MRZV 36VV. 

Die Kombination aus Leistung, Nutzlän-
ge, Reichweite, VV-Technologie sowie 
die Gesamteffizienz und die geringen 
Emissionen des Motors mit EU Stufe V 
und des Efficiency Drives machten die 
Maschine zu einer überzeugenden Wahl 
für dieses wichtige Projekt. Die Kraft-
stoffeffizienz war bei diesem Projekt mit 
hoher Produktionsrate außergewöhnlich 
gut, da die Maschine nur alle vier bis fünf 
Tage aufgetankt werden musste.

Die Doppelspunddielen AZ36-700 
wurden in Längen bis zu 14,5 Metern 
verwendet. Die Bodenverhältnisse um-
fassten Schlammgestein, Sandstein und 
eine Mischung aus Kalkstein, Schieferton 
und Lehm. Die VV-Technologie mit varia-
blem statischen Moment und variablem 

Bilder: ABI MOBILRAM TM 20 mit Vibrator 
MRZV 36VV auf der Baustelle in Avonmouth 
beim Einbringen der Z-Profile (links und unten)
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Adrian MacDonald Betriebsleiter 
bei BAM Nuttall: 

„Das Team von ABI hat uns bei diesem 
Projekt sehr unterstützt. Wir fanden, 
dass die neue TM 20 eine sehr leistungs-
starke, aber trotzdem präzise Maschine 
mit unglaublicher Kraftstoffeffizienz ist.

Wir haben ausgezeichnete Fortschritte 
bei unseren Rammarbeiten gemacht. 
Wir waren auch von der Leistung des 
Vibrators MRZV 36VV beeindruckt, ins-
besondere von der Möglichkeit, sowohl 
die Amplitude als auch die Drehzahl 
während der Rammarbeiten zu vari-
ieren. Dies hat uns geholfen, kritische 
Grenzwerte für Bodenschwingungen in 
Schlüsselbereichen einzuhalten und die 
Schwingungseigenschaften optimal an 
die sich ändernden Bodenverhältnisse 
anzupassen.

Das Projekt war nicht ohne Heraus-
forderungen. Der Bodenabschnitt mit 
versteckten Hindernissen verlangte von 
uns ein gutes Gespür. Die DELMAG RH 
28 war der Aufgabe, diese zu beseitigen, 
mehr als gewachsen.“

Bild: DELMAG Drehbohranlage RH 28 bei der Beseitigung von Rammhin-
dernissen auf der Baustelle in Avonmouth

hydraulischen Schluckvolumen erwiesen sich als sehr vorteilhaft 
für die vielfältigen und ständig wechselnden Bodenverhältnisse. 

Die Rammarbeiten wurden mit Vibrationssensoren an wichtigen 
umliegenden Bauwerken durchgehend überwacht. Durch die 
Möglichkeit die Vibratorparameter während des Rammprozesses 
anzupassen, konnten alle Vorgaben hinsichtlich der Erschütte-
rungen eingehalten werden. 
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Bild: DELMAG Drehbohranlage RH 34 beim Kellybohren auf der Baustelle in Cambridge

Während der Rammarbeiten stieß das Team auf Bo-
denhindernisse, die das Einbringen der Spundwände 
stoppten. Für die Beseitigung der Hindernisse wurde 
entschieden, eine weitere Maschine von ABI Equip-
ment anzumieten. Die DELMAG RH 28 wurde für 
Kernbohrungen entlang einer ca. 500 Meter langen 
Strecke eingesetzt. Für eine genaue Positionierung 
des Bohrwerkzeugs sorgte ein Führungsrahmen auf 

Bodenhöhe. Im Boden befanden sich Stahlbetonteile 
in Tiefen zwischen 8 und 10 Metern. Nach den Boh-
rungen konnte die TM 20 auf die Baustelle zurückkeh-
ren und die Rammarbeiten vollenden. Es war ein schö-
nes Beispiel für das eindrucksvolle Zusammenspiel 
von moderner Technologie und hohen Kräften bei der 
Bewältigung herausfordernder Bodenbedingungen. 

Kernbohrarbeiten mit DELMAG RH 34 in Cambridge
Dawson-WAM setzte auf einer Baustelle in Cam-
bridge, East Anglia für die Beseitigung von armierten 
Betonpfählen sowie den Einbau von Entwässerungs-
schächten eine DELMAG RH 34 ein. Die Bohrarbeiten 
fanden in unmittelbarer Nähe zur sensiblen Bebauung, 
an einem belebten Standort im historischen Stadt-
zentrum von Cambridge statt, der auch von großem 
archäologischen Interesse ist.

Die Entfernung der Pfähle sowie die Entwässerungs-
schächte waren notwendig, um später Fundamente 
für eine 3-stöckige Tiefgarage und ein Hotel erstellen 
zu können. Für die Herstellung einer überschnittenen 
Bohrpfahlwand in den harten Bodenbedingungen 
nutzte Dawson-WAM ihre eigenen Maschinen.
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Bild: DELMAG Drehbohranlage RH 34 mit Kellystangenführung auf einer Hubplatt-
form im Hafen von Liverpool 

Bild: DELMAG Drehbohranlage RH 34 auf einer Hubplattform in Pembroke Dock

DELMAG Drehbohranlage RH 34 - die erste Wahl für maritime Projekte

Adrian MacDonald  
Betriebsleiter  
bei BAM Nuttall:

„Die Arbeit im Meer ist ange-
sichts der Tücken des britischen 
Wetters und der Gezeiten immer 
eine Herausforderung, aber die 
Drehbohranlage mit dem ABI-
Bediener am Steuer hat tadellose 
Arbeit geleistet. Die Bohrbedin-
gungen waren schwierig, da der 
Kalkstein stellenweise UCS-Werte 
von über 120 MPa aufwies. Mit 
der Kombination aus unserem 
temporären Bauwerk, der ro-
busten und leistungsstarken 
DELMAG RH 34 sowie dem von 
ABI Equipment bereitgestellten 
Werkzeugpaket konnten wir je-
doch jeden einzelnen Pfahl exakt 
in die erforderliche Tiefe inner-
halb der zulässigen Toleranzen 
installieren.“

ABI Equipment Ltd hat sich zu einem 
kompetenten und zuverlässigen Part-
ner für maritime Gründungsarbeiten 
entwickelt. Solche Projekte erfordern 
oft eine Maschine mit größerer 
Reichweite und mehr Freiraum vor 
dem Mäkler, da sie oft von einer 
Hubplattform aus arbeiten müssen. 
Aufgrund ihrer hervorragenden Ei-
genschaften wie hohe Leistung und 
Drehmoment, große Reichweite, 
sehr gute Standsicherheit und Zuver-
lässigkeit ist die DELMAG RH 34 die 
Maschine der Wahl für diese Art von 
Arbeiten. In vielen Fällen wurde die 
Drehbohranlage mit einer Bohrachs-
erweiterung ausgestattet, die auch 
im Mietpark von ABI UK erhältlich ist. 

Das Bauunternehmen Wedo Marine 
setzte die DELMAG Drehbohranlage 
RH 34 für die Installation von großen 
Betonpfählen mit einem Ø 2400 
mm im neuen Fährhafenterminal 
von Liverpool ein. Das neue Terminal 
wird für Fähren genutzt, die zwischen 
Liverpool und der Isle of Man ver-
kehren.

Die DELMAG RH 34 wurde ebenfalls 
von BAM Nuttall auf der Baustelle 
in Pembroke Dock eingesetzt. Das 
Projekt umfasste die Modernisierung 
von Schlüsselelementen der Hafen-
infrastruktur sowie den Bau einer 
neuen Bootsrampe und Pontons 
als Zugang zu dem neuen schwim-
menden Offshore-Windpark, der in 
der Keltischen See geplant ist. 

Die Arbeiten wurden bei beiden 
Vorhaben von einer Hubplattform 
ausgeführt. Deswegen wurde die RH 
34 für mehr Reichweite und Freiraum 
vor dem Mäkler mit einer Bohrachs-
erweiterung ausgestattet.
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Schnelle Bodenverdichtung mit TM 13/16 SL und Dieselbär 
Die ABI MOBILRAMs sind außergewöhnlich vielseitige 
Maschinen. Für viele Kunden in Großbritannien ist ein 
MOBILRAM die erste Wahl für Spundwandarbeiten, 
aber das ist nicht alles. In Kombination mit einem DEL-
MAG Dieselbär können sie zum Beispiel für die schnelle 
Schlagverdichtung eingesetzt werden. Dafür wird an das 
MOBILRAM ein DELMAG 19-52 Dieselbär angebaut, der 
für schlagende Verfahren konzipiert, extrem robust und 
einfach zu bedienen ist. Für die schnelle Schlagverdich-
tung entwickelte ABI Equipment einen Verdichtungsfuß 
mit einem Durchmesser von 1500 mm. Dieser wurde 
in der jüngsten Vergangenheit bei zahlreichen Boden-
verdichtungsprojekten in Großbritannien erfolgreich 
eingesetzt.

Die schnelle Schlagverdichtung (Rapid Impact Compac-
tion, RIC) ist ein Verfahren zur Bodenverbesserung, das 
auf sanierten oder nicht tragfähigen Böden eingesetzt 
wird. Dabei wird eine Reihe kontrollierter dynamischer 
Schläge in einem regelmäßigen Raster über das Gelände 
ausgeführt, um den Boden zu verdichten. Die Schläge er-
folgen aus geringer Höhe und mit hoher Geschwindigkeit 
für eine maximale Wirkung. Der Verdichtungsfuß dringt 
in der Regel 300/400 mm tief in den Boden ein und es 
entstehen verdichtete Vertiefungen im Boden.

ZTL Contracting setzte ein ABI MOBILRAM TM13/16 SL 
ein, um in der ersten Hälfte des Jahres 2023 Verdichtungs-
arbeiten auf einer Baustelle in Knottingley auszuführen. 
Dabei wurde bestätigt, dass die Maschinenkombination 
eine ideale Wahl für die Aufgabe war. Sie erreichte oder 
übertraf sogar die geforderten Verdichtungswerte. Au-
ßerdem erwies sich die Maschine als äußerst produktiv, 
effizient und wendig, da mehrere Verdichtungsstellen 
von einem Standplatz aus erreicht werden konnten. Auf 
der Baustelle mussten 8000 einzelne Verdichtungen ge-
formt werden, und die TM 13/16 SL mit D19 schaffte im 
Durchschnitt etwa 180 Stück pro Tag.

Wayne Morris, kaufmännischer Leiter bei 
ZTL Contracting:
„Der Einsatz des ABI MOBILRAM TM 13/16 SL bei 
unserem jüngsten Projekt in Knottingley war für uns 
ein echter Wendepunkt. Die außergewöhnliche Lei-
stung der Maschine, gepaart mit der Zuverlässigkeit 
des DELMAG 19-52 Dieselhammers, ermöglichte es 
uns, die geforderten Verdichtungsgrade mühelos zu 
erreichen und zu übertreffen. ABI Equipment Ltd. hat 
durchgehend einen erstklassigen Service geboten.“

Bild: ABI MOBILRAM TM 13/16 SL mit DELMAG Dieselbär  
D19-52 und Verdichtungsfuß 
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TM 20 LR am St. Louis River
Northland Constructors of Duluth, Inc. setzt bei Spundwandarbeiten am St. Louis River auf die Präzision 
und große Reichweite des ABI MOBILRAM-Systems TM 20 LR (Long Reach).

Northland ist seit über 50 Jahren vor allem in den 
Bundesstaaten Minnesota und Wisconsin tätig. Im 
Laufe der Jahre entwickelte sich das Unternehmen zu 
einem Team mit über 200 engagierten Mitarbeitern, 
die sich für den Aufbau starker und besser vernetzter 
Gemeinden in der Region einsetzen.

Für einen Auftrag zur Verlegung eines Umschlag-
platzes des Unternehmens C. Reiss hat Northland 
beim ABI Vertriebs- und Servicepartner Hammer & 
Steel eine TM 20 LR angemietet. Derzeit betreibt 
C. Reiss einen Umschlagplatz auf der Duluth-Seite 
des St. Louis River. Aufgrund steigender Wasser-
stände, die zu jährlichen Überschwemmungen an 
der derzeitigen Anlage führen, bemüht sich das 
Unternehmen um eine Verlagerung nach Superior 
an ein bestehendes Dock. Das rund 22 Millionen 

Dollar teure Projekt umfasst die Reparatur und den 
Austausch von 770 laufenden Metern Kaimauer 
sowie die Planierung von Flächen, ein neues War-
tungsgebäude usw. An insgesamt vier Docks schlägt 

Charlie Bell, Projekt Ingenieur  
bei Northland:  

„Wir waren sehr erfreut, diese Arbeiten ohne Ver-
wendung einer Schablone durchführen zu können  
und sind begeistert, dass wir unsere Produkti-
onsrate verdoppeln konnten. Insgesamt ist diese 
Maschine sicherer, erfordert weniger Arbeitskräfte 
und ermöglicht es uns, die Arbeiten in kürzerer 
Zeit auszuführen.“

Bild: ABI MOBILRAM TM 20 LR mit Vibrator MRZV 30VV am St. Louis River, USA
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C. Reis jährlich zwei Millionen Tonnen Schüttgut 
um, darunter Kohle, Kalkstein, Petrolkoks und Salz. 
Von diesen zwei Millionen Tonnen werden 650.000 
Tonnen von Duluth aus verschifft. 

Das Team von Northland installierte mit der TM 20 LR 
eine 770 m lange Spundwand aus NZ-22 Profilen mit 
einer Länge von knapp 16 m. Für eine höhere Le-
bensdauer sind die oberen 5 m der Profiloberfläche 
mit einer speziellen Farbe behandelt. Bei der Ma-
schinenauswahl war wichtig, dass die Rammarbeiten 
ohne eine Schablone ausgeführt werden konnten. 
Die TM 20 LR bietet eine genaue Positionierung 
und Steuerung des Mäklers bei deutlich erhöhter 
Reichweite. Dadurch kann die Maschine mit einem 
sicheren Abstand zur Rammachse stabil verfahren 
werden. Die Spundwand konnte mit Hilfe eines Lasers 
und einer Richtschnur eingemessen und installiert 
werden, wodurch der Zeitaufwand und die Kosten 
des Projekts reduziert werden konnten.

Der Bauleiter von Northland Constructors Don Renne 
hat die hervorragende Zusammenarbeit mit Todd 
Maxa von Hammer & Steel hervorgehoben, welcher 
mit der TM 20 LR die perfekte Wahl für dieses Projekt 
getroffen hatte.

Trey Drougas, Maschinenfahrer Northland: 

„Die ABI TM 20 LR ist eine sehr technische Ma-
schine mit vielen großartigen Funktionen und 
Möglichkeiten im Gegensatz zur herkömmlichen 
Installation von Spundwänden. Die automatische 
Mäklerausrichung ist eine großartige Funktion für 
den Bediener und die Mannschaft.“

Bilder: ABI MOBILRAM TM 20 LR mit einer Sonderfolierung auf 
der rechten Seite (unten) 
Spundwandarbeiten an der Kaimauer in Duluth (rechts)
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Projekt: Verlegung eines Umschlagplatzes 
am St. Louis River, USA

Bauunternehmen: NORTHLAND CONSTRUCTORS OF 
DULUTH, INC. 

Maschinentechnik:  
ABI MOBILRAM TM 20 LR mit Vibrator MRZV 30VV

Verfahren:  
Vibrierendes Rammen zur Herstellung einer Spundwand

Herausforderung:  
Wasserbaustelle, exakter Spundwandverlauf
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ABI MOBILRAM TM 13 in München
Das Unternehmen Osterried Tiefbau und Abbruch GmbH aus Freienried führte Spezialtiefbauarbeiten auf 
der Baustelle der MTU Aero Engine AG für den Neubau eines Entwicklungszentrums durch.

Auf der Baustelle in München-
Allach wurde Osterried mit der 
Ausführung verschiedener Spe-
zialtiefbauarbeiten, wie z. B. die 
Herstellung von wasserdichten 
Spundwandkästen, Brunnenboh-
rungen und Verdichtungsarbeiten 
beauftragt.

Das Baustellenniveau befand sich 
ca. einen Meter unter dem Grund-
wasserspiegel. Als Wasserhaltungs-
maßnahme installierte Osterried 

13 Brunnen mit einer Kapazität von 
insgesamt bis zu 180 l/s. Für den 
ersten Schritt wurde das ABI MO-
BILRAM mit dem Vibrator MRZV 
16VV ausgestattet und ein Rohr mit 
Ø 1000 mm und einer Länge von 
6 m einvibriert. Danach erfolgte 
über das Docking-System D6 ein 
Arbeitsgerätewechsel und das im 
Rohr befindliche Bodenmaterial 
wurde mit dem Bohrantrieb MDBA 
7000-2 ausgebohrt. Anschließend 
wurde ein Brunnenrohr eingestellt, 

mit Filterkies aufgefüllt und das 
Außenrohr wieder gezogen. 

Für die Herstellung der drei wasser-
dichten Spundwandkästen wurde 
ebenfalls der MRZV 16VV einge-
setzt. Die verwendeten Profile 
waren bis zu 8 m lang und die 
Verbauleistung betrug ca. 1000 m². 
Die Sohlen der Kästen wurde mit 
Unterwasserbeton abgedichtet. 
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Die Verdichtungsarbeiten nahmen 
insgesamt zwei Tage in Anspruch 
und fanden in einem Bereich statt, 
in dem sich vorher ein Kanal befand. 
Osterried bestückte die TM 13 mit 
ihrem Vibrator und einer Rammlan-
ze, um die lockeren Aufschüttungen 
in diesem Bereich nachzuverdich-
ten. 

Die Baustelle war wie zugeschnitten 
für die kleine und wendige Ma-
schine. Dank des Docking-Systems 
konnten Arbeiten, die einen häu-
figen Arbeitsgerätewechsel erfor-
derten, sehr effizient, ohne lange 
Umbauzeiten durchgeführt werden.

Bilder: ABI MOBILRAM TM 13 mit Vibra-
tor MRZV 16VV während der Rammar-
beiten auf der Baustelle in München
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Projekt: Neubau Entwicklungszentrum  
MTU Aero Engines AG in München

Bauunternehmen: Osterried Tiefbau und Abbruch 
GmbH aus Freienried

Maschinentechnik:  
ABI MOBILRAM TM 13 mit Vibrator MRZV 16VV

Verfahren:  
Vibrierendes Rammen und Bohren zur Herstellung 
von Brunnen 
Vibrierendes Rammen zur Herstellung von Spund-
wandkästen 
Vibrierendes Rammen zur Bodenverdichtung

Herausforderung:  
Wasserhaltung, häufiges Umsetzen der Maschine mit 
häufigem Verfahrenswechsel

Bild: ABI MOBILRAM TM 13 mit Vibrator MRZV 16VV beim Einbringen der Spundwandprofile
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Industriekultur im Herzen Münchens
Gebrüder Huber Spezialtiefbau GmbH übernimmt Gründungsarbeiten bei dem Umbau von historischen 
Industriehallen in der Münchener Innenstadt. 

Bild: DELMAG Drehbohranlage RH 20 mit VDW Bohrantrieb bei der Herstellung einer überschnittenen Bohrpfahlwand 

Inmitten der bayerischen Metropole 
München erlebt die Industriege-
schichte einen neuen Aufschwung. 
Zwei denkmalgeschützte Industrie-
hallen, die Jutier- und die Tonnen-
halle, werden derzeit durch umfang-
reiche Umbauarbeiten zu neuen 
kulturellen Hotspots transformiert. 
Das ambitionierte Projekt verspricht 
nicht nur die Bewahrung des archi-
tektonischen Erbes, sondern auch 
die Schaffung von Räumen für kul-
turelle Vielfalt und gesellschaftliche 
Begegnungen. 

Das Bauunternehmen Gebrüder 
Huber ist mit diversen Gewerken an 
diesem Projekt beteiligt. Einer der 
wichtigsten Grundsteine für den wei-
teren Verlauf des Projekts, war die 
Herstellung einer überschnittenen 
Bohrpfahlwand im VDW-Verfahren. 
Dabei kam die Drehbohranlage 
RH 20 zum Einsatz, die über 170 
Bohrpfähle mit einem Durchmesser 

von 610 mm und Längen zwischen 6 
und 12 Metern installierte. In jeden 
vierten Bohrpfahl wurde nach dem 
Betoniervorgang ein Bewährungs-
korb eingestellt.

VDW steht für „Vor der Wand“ und 
das Bohrverfahren findet überwie-
gend Anwendung bei der Herstellung 
von Einzelpfählen und überschnitte-
nen Pfahlwänden. Die Besonderheit 
dieses Verfahrens liegt darin, dass 
sehr nah an vorhandenen Strukturen 
gebohrt werden kann und dass 
der Bohr- und Betoniervorgang in 
einem Zuge erfolgen. Während des 
Abteufens wird das Bodenmaterial 
im Bohrrohr geschützt nach oben 
gefördert. Während des Ziehens 
wird der Hohlraum mit Beton ge-
füllt. Dabei ist das Verfahren äußerst 
geräusch- und erschütterungsarm. 
Diese Eigenschaften sind besonders 
in städtischen Gebieten von großem 
Vorteil. 

Bild: Schablone für eine überschnittene 
Bohrpfahlwand
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Projekt: Kreativquartier Jutier- und 
Tonnenhalle in München

Bauunternehmen:  
Gebr. Huber Spezialtiefbau GmbH  
aus Dietramszell-Ascholding

Maschinentechnik:  
DELMAG Drehbohranlage RH 20  
mit VDW Doppelkopfbohr-System

Verfahren:  
VDW Bohren

Herausforderung:  
angrenzende historische Gebäudestrukturen, 
innerstädtische Baustelle

Bild: DELMAG Drehbohranlage RH 20 mit VDW Bohrantrieb bei der Herstellung von überschnittener Bohrpfahlwand 
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Installation von Vollverdrängerpfählen in Kanada

Bild: ABI MOBILRAM TM 20 mit Vibrator MRZV 20VV

PRECO-MSE installierte Tausende von Vollverdrängerpfählen für ein Industrieprojek in Coteau du Lac.

In Coteau du Lac wird das Industriegebiet im Nor-
den erweitert. PRECO-MSE begleitete das Projekt 
vom Anfang bis zum Ende. Vor dem eigentlichen 
Bau der Industriehalle mussten umfangreiche Bo-
denverbesserungsmaßnahmen durchgeführt wer-
den. Für die Installation von Vollverdrängerpfählen 
in wechselnden Bodenbedingungen setzte PRECO-
MSE ein ABI MOBILRAM TM 20 und eine DELMAG 
Drehbohranlage RH 34 ein. 

Die TM 20 ist anders als eine Standardmaschine auf 
einem kleineren Trägergerät SR 30 aufgebaut und 
verfügt über eine Leistung von 340 kW. Für den Ein-
satz auch unter härteren klimatischen Bedingungen 
in Kanada erhielt die Maschine ein Winterpaket, 
sowie zahlreiche weitere Optionen, wie z. B. die 
Anbausätze Klemm- und Brechvorrichtung und 
Imlochhammer. 
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Bilder: DELMAG Drehbohran-
lage RH 34 mit Kellybohran-
trieb und Betonierkelly (links)

Vollverdränger-Baustelle in 
Coteau du Lac (unten)

Projekt: Gebäude D in Coteau du 
Lac, Kanada

Bauunternehmen:  
PRECO-MSE aus Vaudreuil-Dorion, Québec

Maschinentechnik:  
DELMAG Drehbohranlage RH 34 mit Beto-
nierkellystange 
ABI MOBILRAM TM 20 mit Vibrator 
MRZV 20VV

Verfahren:  
Vollverdränger im Bohrverfahren und Voll-
verdränger im Rammverfahren

Herausforderung:  
wechselnde Geologie, große Tiefen, enger 
Zeitplan
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Auf der Baustelle wurde die TM 20 in den Bereichen 
eingesetzt, in denen Vollverdrängerpfähle mit 
einem Durchmesser von 356 mm (14 Zoll) abgeteuft 
wurden und eine geringere Tiefe notwendig war. 
Der Vibrator MRZV 20VV brachte diese mühelos 
auf die geforderte Tiefe von über 15 m (50 Fuß).

Die DELMAG Drehbohranlage RH 34 wurde zusätz-
lich mit einer 7,5 m Betonierkelly ausgestattet um 
die vorgegebene Tiefe von bis zu 22 m (72 Fuß) zu 
erreichen. Der Durchmesser der Vollverdränger-
pfähle betrug 320 mm (12,5 Zoll) und 356 mm (14 
Zoll). Nach dem Einbringen des Bohrwerkzeugs auf 
Tiefe folgte während des Ziehens der Betoniervor-
gang. Zusammen installierten beide Maschinen 
6300 Pfähle. 

Caroline Théorêt, Geschäftsführerin  
PRECO-MSE
„Wir möchten uns bei ABI bedanken. Sie haben auf 
vielerlei Art und Weise dazu beigetragen, dass wir das 
Projekt früher als geplant abschliessen konnten. Tag 
für Tag konnten wir uns von der Robustheit und Effi-
zienz der Maschinen überzeugen und wie problemlos 
sie die 320 mm und 356 mm großen Vollverdränger-
pfähle installiert haben. Der Einsatz der Betonierkelly 
und des ABI Rammlanzen-Systems waren essenziell, 
um auf dieser Baustelle die erforderlichen Tiefen zu 
erreichen. Wir konnten die Arbeiten ohne Probleme, 
Pannen oder Unterbrechungen durchführen.“
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TM 20 beim Bahnprojekt in Norwegen
Hercules Fundamentering beteiligt sich mit dem ABI MOBILRAM TM 20 an einem komplexen Infrastruk-
turprojekt der Norwegischen Bahn.

Seit September 2021 führt Hercules verschiedenste 
Gründungsarbeiten an der Bahnstrecke vom Bahnhof 
Drammen nach Sundhaugen durch, die ein zentraler 
Teil der Vestfold-Bahn ist. Dazu gehören Arbeiten am 
und um den Bahnhof Drammen, an einer Uferpro-
menade, einem Fußgängertunnel und an Teilen der 
neuen Stadtbrücke über den Gleisbereich.

Der Auftraggeber für die Streckenerweiterung von 
Drammen nach Sundhaugen ist Bane NOR. Die Re-
gierungsbehörde ist zuständig für den Betrieb und 
Ausbau des norwegischen Eisenbahnnetzes, inklusive 
Bahnhöfe und Infrastrukturanlagen. Für den Konzern 
NCC, zu dem Hercules gehört, ist das einer ihrer 
komplexesten Infrastrukturprojekte.

Das ABI MOBILRAM TM 20 beteiligte sich beim 
Einbringen von 6100 m² Spundwände für den Bau 
des Durchlasses für den Bahnübergang zwischen 
Sørlandsbanen und Vestfoldbanen.

Im weiteren Projektverlauf wird die TM 20 für 
Spundwandarbeiten für die Fußgänger- und Fahr-
radunterführung sowie für einige kleinere Arbeiten 
im Zusammenhang mit der Gründung der neuen 
Stadtbrücke in Drammen eingesetzt. Ende 2025 soll 
der Ausbau der neuen Strecke beendet sein und die 
Linie in Betrieb gehen. 

Bild: ABI MOBILRAM TM 20 mit Vibrator MRZV 30VV auf der Baustellen in Drammen
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Projekt: Bahnausbau von Drammen 
nach Sundhaugen, Norwegen

Bauunternehmen:  
NCC - Hercules Fundamentering 

Maschinentechnik:  
ABI MOBILRAM TM 20 mit Vibrator MRZV 30VV

Verfahren:  
Vibrierendes Rammen zur Herstellung von 
Spundwänden

Herausforderung:  
komplexes Projekt, Arbeiten im und am Bahnhof 
Drammen wurden bei laufendem Betrieb in der 
Nähe der Züge und des öffentlichen Verkehrs 
durchgeführt.

Bild: ABI MOBILRAM TM 20 mit Vibrator MRZV 30VV beim Einbringen der Spundwandprofile
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ABI Baggeranbaugeräte  
– eine Lösung für kleinere Bauvorhaben

Die ABI Baggeranbaugeräte für Hydraulikbagger kommen vor allem bei der Umsetzung von Spezialtiefbau-
arbeiten bei kleineren Bauvorhaben zum Einsatz. 

Die Geräte sind „handlich“ und zu den größten Vor-
zügen zählen die einfache Handhabung und sehr 
kurze Rüstzeiten. Für Rammarbeiten werden die HVR 
Vibratoren verwendet und für Bohrarbeiten die BA 
Bohrantriebe. Wenn eine verrohrte Bohrung aus-
geführt werden soll, wird der Bohrantrieb mit einer 
Rohrdrehvorrichtung ergänzt. Am Hydraulikbagger 
sind keine aufwändigen Umbauten oder zusätzliche 
Steuerung notwendig. 

Beliebte Einsatzbereiche sind auch auf Baustellen in 
beengten Platzverhältnissen oder beschränkter Kopf-
freiheit, wie unter Brücken oder in Industriehallen. 
Für eine größere Nutzlänge und Reichweite kann das 
Baggeranbaugerät mit einer Löffelstielverlängerung 

von 2,5 m ergänzt werden. Abhängig vom Baggertyp 
können mit der Löffelstielverlängerung Nutzlängen 
sogar bis zu 10 m realisiert werden. 

Durch die Verwendung von Schnellwechselsystemen 
können die Rüstzeiten verkürzt und die Handhabung 
vereinfacht werden. Die Gerätekombination mit 
Schnellwechselsystem und Löffelstielverlängerung auf 
einem speziellen Transportgestell ist auf der Baustelle 
in wenigen Minuten einsatzbereit. 

Die ABI Baggeranbaugeräte eignen sich für Hydraulik-
bagger ab ca. 15 t und sind ideal für häufig wechselnde 
Baustellen und auch für Anbieter von Mietbauma-
schinen. 

Bild: ABI Baggeranbaubohrantrieb BA 2200 und Gerätekombination „Plug and play“ HVR Vibrator mit Löffelstielverlängerung, 
Schnellwechsler im Transportgestell
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Vorteile 
von Baggeranbaugeräten:

• Kompakt

• Kurze Rüstzeiten 

• Schnelle Einarbeitung von Bedienpersonal

• „Plug and play“-Lösung für die Gerätekombination HVR Vibrator oder BA Bohran-
trieb mit Löffelstielverlängerung und Schnellwechselsystem

Bild: ABI Bohrantrieb BA 2200 mit Schnellwechsler und Löffelstielverlängerung mit 10 m Schnecke im Baustelleneinsatz
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Bild: Verrohrte Bohrung mit dem ABI Baggeranbaubohr-
antrieb BA 2200 und Rohrdrehvorrichtung

Bild: Installation der Erdwärmesonde in die verrohrte 
Bohrung

Erdwärmebohrungen mit ABI Baggeranbaubohr- 
antrieb und Rohrdrehvorrichtung
Das Unternehmen Immo-Control GmbH baut ClimaBalan-
ce-Häuser mit einem klimafreundlichen Gesamtenergie-
konzept. Die Bohrungen für Nutzung der Erdwärme werden 
mit den kompakten ABI Baggeranbaugeräten realisiert. 

Der Clou bei einem ClimaBalance-Haus ist ein Heizkonzept 
mit einem Energiemix aus Erdwärme, Umhüllungstem-
perierung sowie Wärmerückgewinnung aus Abluft und 
Photovoltaik. Ein ClimaBalance-Haus soll keine Heizkosten 
generieren und dabei nicht teurer sein als ein konventionell 
gebautes Haus. 

Für die Nutzung der Erdwärme werden Sonden in den 
Boden eingelassen, die an einer Baustahlkonstruktion 
befestigt werden. Je nach Bodenbeschaffenheit wird un-
verrohrt nur mit dem Bohrantrieb oder verrohrt zusätzlich 
mit Rohrdrehvorrichtung gebohrt. Die Bohrtiefe beträgt 
ca. 4 m und der Durchmesser 650 mm. Die Erdwärmeson-
den haben eine Rohrlänge von insgesamt 65 m und sind 
aufgewickelt zu einer Spirale mit 500 mm Durchmesser. 
Nach dem Einstellen der Erdwärmesonde wird das Rohr 
mit Hilfe der Rohrdrehvorrichtung gezogen und steht für 
die nächste Bohrung bereit. 

Bild: Unverrohrte Bohrung für eine Erwärmesonde mit dem ABI 
Baggeranbaubohrantrieb BA 2200
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Erinnerung zum 100. Geburtstag von Alfred Heichel
Am 11.Dezember 2023 wäre der Firmengründer Alfred Heichel 100 Jahre alt geworden. 

Alfred Heichel wurde im Sudetenland geboren. Seine 
Jugend war durch den zweiten Weltkrieg geprägt. Zum 
Kriegsende geriet er in russische Gefangenschaft in der 
Nähe von Worronesch. Als technisch versierter junger 
Mann arbeitete er dort als Bauleiter beim Wieder-
aufbau des demontierten Buna-Werks. Nach seiner 
Entlassung 1948 kam er nach Meißen und studierte 
Maschinenbau. Nach dem Studium trat er die Stelle 
eines technischen Leiters im Meißener Kabelwerk 
an. Nur mit einer Aktentasche verließ er 1955 über 
den S-Bahn Fluchtweg die damalige DDR nach West-
Berlin und arbeitete bei der Firma AEG als Leiter der 
Arbeitsvorbereitung.

Von West-Berlin wechselte er 1962 zur Firma CONTI 
nach Babenhausen und wirkte beim Aufbau der Nie-
derlassung für Folienprodukte mit. 

Sein Interesse galt aber den Baumaschinen. Im Jahr 
1967 bereits vor der eigentlichen ABI Firmierung 
stellte er das MOBILRAM 7500 zum Einbringen von 
Kanaldielen vor. Diese Maschine war der Vorläufer für 
die spätere ABI MOBILRAM RE-Reihe. 

Das Jahr 1967 war neben den beruflichen Erfolgen ein 
sehr wichtiges Jahr im Privatleben von Alfred Heichel. 
Er heiratete seine Frau Ingrid, die ihm stets privat und 
beruflich den Rücken stärkte. 

1974 gründete Alfred Heichel die ABI in Babenhausen. 
Die erste Mitarbeiterin war seine Frau Ingrid. Bereits 
ein Jahr später stellte er die erste Mäkleranlage ABI 
MOBILRAM RE 7500 vor, welche, wie sich später 
herausstellte, die wichtigste Ausgangsbasis für die 
Zukunft der Firma ABI war. 

Er trieb die Entwicklung der Mäkleranlagen unermüd-
lich voran. In der Fachpresse wurde er in den 70-er 
Jahren als Erfinder der wirtschaftlichen Teleskop-
mäkler-Systeme bezeichnet, die er unter dem Motto 
„ABI immer eine Nasenlänge voraus“ vertrieb. Für die 
Erklärungen seiner Maschinen verwendete er gerne 
den Satz „hydraulisch der Muskel, elektrisch der Nerv“. Bild: Alfred und Ingrid Heichel - hinter jedem erfolgreichen 

Mann steht eine starke Frau.

Bild: Alfred Heichel beim Baustellenbesuch, hier holte er sich 
seine Inspiration für weitere Maschinenentwicklungen.
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Er prägte die Unternehmenskultur über 20 Jahre 
mit seinem umtriebigen Wesen und brachte einige 
Maschinenentwicklungen auf den Weg, wie die ABI 
Drehbohrgeräte BE-Reihe oder die Anbauvibratoren 
HVR, das Hydro-Press-System und die bekannte TM-
Mäklerreihe in den Neunzigern. 

Trotz seiner gesundheitlichen Probleme beteiligte er 
sich bis zum Schluss am Firmengeschehen. Er starb 
am 07. August 1995 im Alter von 71 Jahren. 

Mit Stolz würde er auf die Weiterentwicklung von ABI 
blicken. Ein unternehmerisches Erbe, das von seinen 
Söhnen Christian und Matthias erfolgreich fortgeführt 
wird.

Bild: Alfred Heichel auf Baustelle - die Effizienzsteigerung und 
maschinelle Erleichterung im Baustellenalltag war ihm immer 
wichtig. Er interessierte sich für das Feedback der Anwender 
und packte die Probleme an.

Bild: Alfred und Ingrid Heichel anlässlich der ABI Hausaustel-
lung verbunden mit dem 70. Geburtstag von Alfred Heichel im 
Jahr 1993.


